
Handout Lehrbetriebsverbund  
 

Zwischen: 
KMU Lehrbetriebsverbund AG 
baumeister verband aargau 
*Partnerbetrieb* 
 

Inhalt 
1. Zieldefinition ..................................................................................................... 2 

2. Schema des Lehrbetriebsverbundes ................................................................... 2 

3. Aufgabenteilung ................................................................................................ 3 

3.1. KMU Lehrbetriebsverbund AG ...................................................................... 3 

3.1.1. Verantwortliche KMU Lehrbetriebsverbund AG....................................... 3 

3.2. baumeister verband aargau ......................................................................... 4 

3.2.1. Verantwortlicher baumeister verband aargau ......................................... 4 

3.3. *Partnerbetrieb* ......................................................................................... 4 

4. Vorteile auf einen Blick ...................................................................................... 5 

5. Übernahme ....................................................................................................... 5 

6. Kosten .............................................................................................................. 5 

7. Kontaktaufnahme .............................................................................................. 5 

 

  



1. Zieldefinition 
Das Ziel des Lehrbetriebsverbundes ist es, nachhaltig qualifizierte Fachkräfte für die 
Baubranche von morgen auszubilden. Die Zusammenarbeit im Lehrbetriebsverbund 
schafft ein professionelles und vielseitiges Lernumfeld für Lernende und 
Partnerbetriebe. 
Partnerbetriebe werden gezielt von administrativen Aufgaben entlastet, damit sie sich 
vollumfänglich auf eine hochwertige betriebliche Ausbildung und die Weitergabe ihres 
Fachwissens konzentrieren können. 

2. Schema des Lehrbetriebsverbundes 
 

  

 
A – LEHRVERTRAG  
Der Lehrvertrag besteht zwischen  
dem Lernenden und der KMU Lehrbetriebsverbund AG 
 
B – ZUSAMMENARBEITSVERTRAG  
Zwischen der KMU Lehrbetriebsverbund AG und dem *Partnerbetrieb* besteht ein 
Zusammenarbeits- und Dienstleistungsvertrag 
 
C – KEINE VERTRAGLICHE BEZIEHUNG  
Die praktische Ausbildung des Lernenden findet im *Partnerbetrieb* 
statt. Der baumeister verband aargau fungiert hier unterstützend.  
 
D – DIENSTLEISTUNGSVEREINBARUNG  



3. Aufgabenteilung 

3.1. KMU Lehrbetriebsverbund AG 
Die KMU Lehrbetriebsverbund AG regelt sämtliche administrativen Arbeiten von der 
Stellenausschreibung bis zum Lehrzeugnis. Die Lernenden profitieren von einem 
professionellen Setting, welches unter anderem Lernateliers, Workshops, aber auch 
qualifiziertes Case Management beinhaltet. 

Die Leistungen umfassen unter anderem: 

✓ Einholen Bildungsbewilligung 
✓ Stellenausschreibung 
✓ Vorselektion Bewerbungen 
✓ Rekrutierung (Vorselektion, Empfehlungen) 
✓ Lehrvertrag 
✓ Schulanmeldungen 
✓ Onboarding 
✓ Probezeitgespräche 
✓ Bildungsberichte 
✓ Austausch mit Lehrpersonen, Berufsbildungsamt und gesetzl. Vertretung 
✓ Interventionen / Case Management 
✓ Lohnadministration 
✓ Absenzenmanagement 
✓ Workshops 
✓ Lernatelier 

 

3.1.1. Verantwortliche KMU Lehrbetriebsverbund AG 

 

Renate Wunderlin 
Leiterin LBV 
r.wunderlin@kmu.org 
 
 
 
 
 
 
Jndia Erbacher 
Stv Leiterin LBV, Ausbildungscoach 
j.erbacher@kmu.org 
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3.2. baumeister verband aargau 
 
Der baumeister verband aargau unterstützt in jedem Fall der Zusammenarbeit die KMU 
Lehrbetriebsverbund AG in sämtlichen branchenspezifischen Bereichen und stellt mit 
dem Partnerbetrieb die fachliche Ausbildung sicher.  
Zusätzlich kann er den Berufsbildner stellen und dessen Aufgaben im Partnerbetrieb 
professionell umsetzen.  
 
Die Leistungen umfassen unter anderem: 
 

✓ Berufsbildner für Lehrbetrieb (falls noch keine Bildungsbewilligung vorhanden) 
✓ Ausbildungsaufsicht/ Ausbildungsplanung 
✓ Baustellenbesuche 
✓ Unterstützung Onboarding 
✓ Erarbeitung Lerndokumentation 
✓ Lehrlingssitzungen (Rhythmus alle 2 Monate) 

 

3.2.1. Verantwortlicher baumeister verband aargau 

 
 
 
Dieter Kern  
Verantwortlicher Berufliche Grundbildung 
kern@baumeister.ag 
 
 
 
 
 

 

3.3. *Partnerbetrieb* 
 
Der *Partnerbetrieb* übernimmt die betriebliche Ausbildung. Er bildet die Lernenden 
nach den gesetzlichen Bestimmungen und den zu erwerbenden Kompetenzen gemäss 
Bildungsplan aus.  Der Partnerbetrieb bezeichnet einen für die Ausbildung der 
Lernenden verantwortlichen Mitarbeitenden, welcher die Koordination der 
Schnupperlehre und der Einsatzplanung, sowie den Austausch unter den 
Verbundparteien übernimmt.  
 
Die Leistungen umfassen unter anderem: 
 

✓ Durchführen von Schnupperlehren 
✓ Stichentscheid Bewerbungsprozess 
✓ Praktische Ausbildung 
✓ Mithilfe bei der periodischen Beurteilung des Lernenden 

mailto:kern@baumeister.ag


4. Vorteile auf einen Blick 
Für den Lernenden 

• Lernatelier 2x wöchentlich 18:00-20:00 (freiwillig / verpflichtet) 
• Bis zu 3 Workshop/Jahr (freiwillig / verpflichtet) 
• Austausch mit Lernenden anderer Branchen 
• Lehrlingssitzungen im 2 Monats Rhythmus (verpflichtet) 

 
Für den Betrieb 

• Administrative Entlastung 
• Professionelle Sparringpartner 
• Attraktiver Ausbildungsbetrieb 

5. Übernahme 
Die Übernahme des Lehrvertrages von bestehenden Lernenden im Partnerbetrieb zum 
Lehrbetriebsverbund ist jeweils per Anfang eines neuen Semesters möglich. 

6. Kosten 
Die Kosten für das Dienstleistungspaket «all in Baubranche Aargau» betragen pro 
Lernenden und Monat während der Pilotphase, Lehrstart ab 2026 CHF 450.-, bis zum 
Ende der Lehrzeit. Die Kosten setzen sich zusammen aus dem Anteil KMU 
Lehrbetriebsverbund AG von CHF 415.- und dem Anteil des baumeister verband aargau, 
von CHF 35.-. 
Die Pilotphase ermöglicht es, die Dienstleistungen zu optimieren. Ziel des baumeister 
verband aargau ist es, die Kosten so lange wie möglich auf diesem Niveau zu halten. 
Sollte der Aufwand künftig massiv steigen, ist eine Preisanpassung nicht 
auszuschliessen. Die Preisgestaltung wird transparent kommuniziert. 

7. Kontaktaufnahme 
Bei Interesse an der Prüfung einer Zusammenarbeit können Sie sich gerne per Mail an 
Dieter Kern, Renate Wunderlin oder Jndia Erbacher wenden, damit wir dies online oder 
direkt in Ihrem Betrieb besprechen können. 


